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Unterlüß spielte schon in der Nazizeit als Rüstungsort eine große Rolle. Damals
hieß die Firma Rheinmetall-Borsig. In deren Werk wurden während des
Zweiten Weltkriegs polnische und sowjetische Zwangsarbeiter bei knapper
Ernährung zu harter Arbeit gezwungen und geschunden. Dort nahmen jetzt
Bundeskanzler Scholz und Verteidigungsminister Pistorius am ersten
Spatenstich zum Bau einer neuen Produktionsanlage des Rüstungskonzerns
Rheinmetall teil, dem der Krieg in der Ukraine hohe Gewinne bringt. Die
Vertreter der Bundesregierung setzten mit ihrer Teilnahme ein unübersehbares
Zeichen für ihre Militärpolitik und ihren Einsatz für die von ihnen geforderte
„Kriegstüchtigkeit“ Deutschlands.

Es ist beängstigend, dass der Weg der deutschen Regierung stets mehr in diese
Richtung führt. Stattdessen wäre es dringend angesagt, sich durch diplomatische
Bemühungen für die Beendigung der Kriege in der Ukraine und Gaza
international einzusetzen. HHaarrttmmuutt  DDrreewweess,,  BBrreemmeenn
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